Richtungswechsel: gestreckter Arm nach links bzw. rechts!

bei Hindernissen: mehrfach mit ganzem Arm hinter dem Rücken vom Hindernis weg winken!

Fahrbahnschäden: gestreckter Zeigefinger nach unten!

Überholen: nur links mit Zeichengabe; auf keinen Fall vor Engstellen, Unterführungen usw.

Während der Fahrt:
Tempo bei den offensichtlich Langsamsten der Gruppe nachfragen; darauf achten, dass Gruppe zusammen bleibt! Häufig umdrehen, um dies sicherzustellen!

In Pausen:

gefahrenfreie Haltepunkte vorsehen, Probleme regeln, Pausenende und erneuten Startort deutlich ansagen, Aufrückpausen einplanen!

Am Ende der Tour:

Ende deutlich bekannt geben, für Teilnahme bedanken, auf nächste Tour hinweisen, ggf. Abschlusstreffpunkt vereinbaren (Lokalität), Verabschiedung!

Unfall:
Jeder ist zur Ersten Hilfe verpflichtet!

Der Tourenleiter koordiniert, verteilt die Aufgaben und bewahrt den Überblick!

Notruf: 112 – oder Ortsnetzvorwahl und 19222 (= Rettungsleitstelle Bayernweit)

Ruhe bewahren! (Erkennen – Denken – Handeln)

Rettungskette:

· Unfallstelle absichern – keine Selbstgefährdung, Gruppe an sicherer Stelle warten lassen.

· Notruf absetzen: (ev. durch 2 Personen, direkt benennen)
Wer, Wo, Was, Wie viele Verletzte, Welche Verletzungen, Warten auf Rückfragen – nicht selber auflegen!  

· Lebensrettende Maßnahmen:
stabile Seitenlage, Druckverband, Herz-Lungen-Wiederbelebung, Verletzten betreuen, beruhigen und abschirmen.

· „Wegweiser“ (Personen) für Rettungsdienst benennen, die auch dem Notarzt. (der evtl. später kommt) den Weg weisen

· Unfallkarte mit Datum und Uhrzeit, sowie den Daten (Name, Anschrift, Telefonnummern) des Verletzten und von Ansprechpartnern für den Notarzt vorbereiten.

· Darauf achten, dass auch die Angehörigen des/der Verletzten informiert werden
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Kreisverband Bayreuth

Tourentipps 

für TourenleiterInnen

Sicher starten, sicher ankommen
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Liebe Tourenleiterin, lieber Tourenleiter,

wir freuen uns, dass Du Dich als TourenleiterIn in unserem Kreisverband zur Verfügung stellst. 

Damit eine Tour auch für Dich zum Vergnügen wird, haben wir in diesem Flyer ein paar Spielregeln für Dich und die Teilnehmer beschrieben. Diese Spielregeln sollten sozusagen in Fleisch und Blut übergehen.
Als Voraussetzung für eine gute und sichere Durchführung Deiner Touren solltest Du 

a) einen Erste Hilfe Kurs 

und 

b) das Tourenleiterseminar des ADFC-Landesverbandes Bayern

besucht haben. 

(Alternativ: Die Crashkurse im Kreisverband Bayreuth besuchen!)

Sollten TeilnehmerIinnen die Spielregeln missachten oder einen dauernden Störfaktor innerhalb der Gruppe bilden und mit ihrem Verhalten die Sicherheit der Gruppe gefährden oder das Ansehen in der Öffentlichkeit negativ beeinflussen, steht es in Deiner Entscheidung, diese TeilnehmerInnen von der Tour auszuschließen.

Wenn wir etwas wichtiges vergessen haben, sind wir für jeden Hinweis dankbar.

Wir wünschen Dir und Deinen TeilnehmerInnen allseits gute Fahrt und immer zwei Finger breit Luft unter der Felge.

Dein ADFC-Kreisvorstand 

Eigene Notizen:

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Vor dem Start

Der Tourenleiter/die Tourenleiterin sollte mindestens 10 Minuten vor dem Start der Tour am Treffpunkt sein. Dies gilt bei jeder Witterung, auch wenn die Tour nicht durchgeführt wird.. Die eigene Ausrüstung zu Hause kontrollieren (Werkzeug,  Erste-Hilfe-Päckchen, Tourenhefte, Mitgliedsanträge), evtl. bei „Eigene Notizen“ eintragen.

Begrüßung:
Guten Morgen ...Im Namen des ADFC ... Tourenleiter stellt sich mit Namen vor.
Route:
Kurze Beschreibung, Schwierige besondere Stellen, Pausen.

Kosten: 

Tagestour 2 Euro, Halbtagestour 1 Euro, ADFC Mitglieder und Kinder bis 16 J. frei (ausgenommen Mehrtagestouren).

Organisatorisches:

Schlussmann benennen – auf nachfolgende Spielregeln hinweisen. Vorgetragene Informationen sind immer für alle – Aufmerksamkeit der Gruppe sicherstellen.

Spielregeln (unbedingt mitteilen):

Um gut und sicher ans Ziel zu kommen, sind folgende Dinge zu beachten:

· Es empfiehlt sich, die Selbstkontrolle der eigenen Ausrüstung (Regenkleidung, Getränke, Proviant, Ersatzschlauch, Pumpe, Flickzeug) und des Fahrrades (Bremsen, Beleuchtung, Reifenluftdruck etc.) von der Gruppe durchführen zu lassen.

· Jeder Teilnehmer fährt auf eigene Verantwortung!

· Niemand fährt vor dem Tourenleiter (Brotzeit zahlen) und keiner hinter der Schlussperson. Ausnahme: Am Berg fährt jeder sein Tempo, oben wird geeigneter Sammelpunkt bestimmt.
· Wenn ein Teilnehmer sich von der Gruppe entfernt - z.B. in die „Büsche“ muss oder früher nach Hause fährt - muss das dem Tourenleiter oder Schlussmann mitgeteilt werden.
· Bei Pannen hilft der Tourenleiter bei der Behebung nach eigenem Ermessen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass die TeilnehmerInnen ein Panne meistens selbst beheben können oder es helfen andere Mitglieder der Gruppe. Der Überblick über die Gruppe muss grundsätzlich gewährleistet sein. Bei der Pannenbehebung auf den übrigen Straßenverkehr achten!

· Der/die langsamste bestimmt das Tempo!

· Bewährt haben sich eine Signalpfeife oder Sprechfunkgeräte (auszuleihen bei Th. Neubauer). Handzeichen vorher vereinbaren.
Auf Verhalten im Straßenverkehr hinweisen:

· rote Ampel und Gruppe auseinander = an der Ampel anhalten/bzw. durchgefahrener Teil wartet auf der anderen Seite..

· Auf den Verkehr achten – hintereinander fahren. 
(Ausnahme mehr als 15 Personen = geschlossener Verband = gesonderte Regeln erläutern! - damit rechnen, dass Autofahrer das nicht kennen!)

· Handzeichen unbedingt erläutern:
Stop/Achtung: ein gestreckter Arm nach oben, kein abruptes Anhalten,

Straßen und Wege freihalten!
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